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Der Böögg von Schwamendingen

Das Zürcher Sechseläuten ist eine ziemlich ernste Angelegenheit - wenigstens

vom Kind her betrachtet. Denn da organisieren die Erwachsenen alles bis ins

letzte, und die kleinen Leute läßt man im besten Falle im Umzug mitmarschieren,

oder dann dürfen sie zusehen, wie der Böögg in die Luft fährt. Für eigenes

Tun bleibt da wenig Raum. Daher haben ein paar unternehmungslustige Buben
in Schwamendingen, einem Zürcher Außenquartier, gefunden, sie wollten ihr
eigenes Sechseläuten feiern, das sei viel rassiger. Rasch sammelten sie in der
Nachbarschaft allerlei Brennbares, auch ein paar alte Kleidungsstücke fanden
sich. Und eins, zwei, drei - schon stand der Böögg! Und als er dann gar
brannte und die paar Schwärmer, die man als besonders kostbare Bestandteile

eingebaut hatte, in die Luft gingen, da kannte die Begeisterung der Bubenschar

keine Grenzen. Sicher nicht zuletzt darum, weil jeder das stolze Bewußtsein

hatte, auch Mitglied des Organisationskomitees zu sein.
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Zeitungen, ein paar alte Kleidungsstücke,
eine rechte Stange und ein paar
Schwärmer — damit feiern die Kinder
von Schwamendingen ihr eigenes Sechseläuten,

das ihnen noch lange in Erinnerung

bleiben wird.

Mit Krachen und Geknalle explodiert
das bescheidene Feuerwerk. Doch die
Begeisterung der Kinder könnte nicht
größer sein, wenn hundert farbige
Raketen gleichzeitig losgingen.
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